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Das Verhältnis von Phänomenologie und Metaphysik ist ambivalent. Einerseits richtet sich phänomenologische Deskription
gegen leere Spekulation. Andererseits betonen Husserl und seine Nachfolger die Möglichkeit einer kritischen Erneuerung der
Metaphysik. Die Beiträge dieses Kompendiums untersuchen das Problem einer phänomenologischen Metaphysik bei zwanzig
Autoren der phänomenologischen Tradition. Jedes Kapitel bietet so nicht nur eine Einführung in das Werk eines Autors. Am
Leitfaden des Begri s der Welt werden Probleme der klassischen Metaphysik aufgegri en und phänomenologische
Lösungsvorschläge vorgestellt. Der Band erschließt phänomenologische Positionen von Husserl bis in die Gegenwart und
bietet so Antworten auf die Frage, was phänomenologische Metaphysik sein kann und sein sollte.
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